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wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Dentſchlaud. 
Berlin, 14. Jan. Die Militär⸗Commiſſion hat geftern 


ihre Berathungen beendet; die einzelnen Paragraphen der 
Militär⸗Novelle ſind faſt ohne Debatte einſtimmig abgelehnt ; 
die Ablehnung des auf die Marine bezüglichen Abſchnitts der 
Regierungs- Vorlage erfolgte en bloe, weil die Commiſſion 
der Anſicht iſt, daß dieſer Theil der Vorlage nicht ſo aus dem 
Ganzen herausgeriſſen werden könne; doch iſt dem Hauſe vor⸗ 
behalten, —— Theil = Geſetzentwurfs event. an die Com- 
miſſion zurück zu verweiſen. 
len Die Budget» Commiſſion des Haufes der Abgeord⸗ 
eten hat heute die Frage wegen des Staatsſchatzes durch 
’ Hellfiellang des Berichts erledigt; der Schlußantrag der Com- 
miſſion — Aufforderung an die Regierung zur Mittheilung 
der Special⸗Nachweiſungen und Verweigerung der Decharge 
für 1860 und 1861 bis zu erfolgter Vorlage — ift bereite 
bekannt. Dieſelbe Commiſſſon hat beute die Regie⸗ 
rungsvorlage wegen Bewilligung von 70,000 Thlru. zur Er⸗ 
werbung eines Grundſtücks für die Provinzial Steuer⸗Direc 
tion in Königsberg abgelehnt. Es ſollen nur die zur Exwei⸗ 
terung der dortigen Packhofsräume geforderten 15,000 Thlr. 
bewilligt werden. — Dieſelbe Commiſſion hat heute auch das 
ETtatsgeſetz nach den Beſchlüſſen des Hauſes formulirt und 
feſtgeſtellt. . 
ar — Nachdem vor einigen Wochen zur Mobilmachung 
Ppreuziſcher Truppen etwa 70 Berliner Aerzte Geſtellungs⸗ 
Dres, erhalten hatten, ſellen neuerdings wiederum ſolche 
dree Be meer fein. wo 
ö * „Schleſiſche Provinzial⸗Zeitung“, eine würdige Tochter 
der „Kreuzzeitung“, — 1 Erguß: Neueberhö⸗ 
ren die linken Abgeordneten jetzt des Königs landes väterliche Mah⸗ 
nung, verweigern fie der Königlichen Regierung die zur Wahrun 
der Landesehre und zur Landesdertheivigung nothwendigen Mittel 
aus der parlamentariſchen Caprice, dem Könige die Richtung der 
Preußiſchen Politik vorſchreiben zu wollen, fo, wird ohne Zweifel 
125 bald noch etwas mehr geſcheben müſſen, als was der Herr Mi⸗ 
nifterpräfident in der Anleihe ⸗Commiſſion angekündigt hat. Denn 
eben fo wenig, wie ſich Preußen von den dentſchen Kleinſtaaten ma⸗ 
jorifiren laſſen kann, kann es ohne Selbſtverſtümmelung einer Clique 
von Schwäßern und Wilhlern beliebigen Raum zum Radſchlagen 
und Rumoren im Staate verſtatten.“ 

— In der heutigen Schwurgerichts ⸗ Sitzung wurde das erſte 
Erkenutniß gegen die bekannte Wiltwe Mäder, welches auf 15 Jahre 
Zuchthaus und 2000 Thlr. Geldbuße lautete, dahin abgeändert, 
daß die ꝛc. Mäder von der Anſchuldigung der Branpftiftung freir 
geſprochen, dagegen wegen Betrugs zu 1¼ Jahr Geſängniß verur⸗ 
3 fagt: Es haben es die deutſcheg 

— Net 2 aben es bie deutſche 

er — jeit Wochen le wahrſcheinlich bezeichnet, daß 
Frankreich eher der Freund als der Gegner Deutſchlands ſein 
Würde. Prefeſſor Tellkampf hat dieſer Anſchauung im, Her 
„. zenhaufe vollen Ausdruck gegeben, und die Thatſachen lehren, 
daß er ganz richtig geuriheilt und Herr v. Bismarck fi 
ründlich geirrt hat, der dem Profeſſor die Unfehlbarkeit des 
achmannes entgegen hielt. i 

— Am 15. December v. J. fand ſich in dem Briefkaſten auf 
dem Anhaltiſchen Bahnhof zu Berlin zierlich in Papier gewickelt 
und mit der Auſſchrift verſehen: „Für Schleswig Holſtein“, ein 
Sag und e vor. Der betreffende Poſtſecretair machte einen 

Bericht und lieferte die zwei Pfennige an das Hoſpoſtamt ein; bier 
es führte die Kupfermünze als unbeſtellbares Gut an das Polizei⸗ 
räfibium- zur Ermittelung des Eigenthümers ab. Seitens der 
olizei wird das Geld an das Stadtgericht, Abtheilung für Civil⸗ 
achen, Deputation für Credit⸗ und Nachlaßſachen, abgegeben werden. 
dlich wird ein Ertenntuiß gefällt und das herrenloſe Gut an die 
Fbieſige Armendirection abgeführt werden. 

— Die Anweiſung der Regierung zu Potsdam, der 
Us terſuchungscommiſſion ohne weitere Rückfrage keine 
Mittheilungen zugehen zu laſſen und in dieſer Beziehung 
fämmtliche Beomte zu inſtruiren, bat, wie die „Spen. Ztg.“ 

6 77 in der letzten Sitzung des Magiſtrats zu dem Be⸗ 
chluſſe geführt, dieſer Anweiſung zunächſt keine Folge zu 
“geben, vielmehr bei dem Oberpräſidenten Beſchwerde dagegen 
In erheben. Es wird hierbei auf die ate Stellung 
ke ee, als Ortsobrigkeit der Stadt, auf die Selbft- 
HE jedes einzelnen Beamten und ſchließlich auch auf 
die Rechtszilligkeit der Verfaſſung und auf die unzweifel⸗ 
baſte Faſſung derſelben in dem belüglichen Paragraphen Be⸗ 
zug genommen. Die Verfaſſungs Urkunde fei das wichtigſte 
SDeſet, das jeder halten und aus führen müſſe und würde ſich 
jeder Staatsbürger ſtrafbar machen, wenn er etwas unter⸗ 
ließe, was hier angeordnet ſei. Wenn die „Spen. Ztg.“ hin⸗ 
ufügt, daß Berlin die erſte Stadt ſei, welche amtlich dieſer 
egierumgs Anordnung entgegentritt, jo it das nicht richtig. 
Der Magiſtrat von Danzig hat ſich bereits vor mehreren 
Wochen in ähnlicher Weiſe verhalten. 
— (Br. Digi.) In einer Weinhandlung in Breslau 
hatte dieſer Tage ein Herr ein Frühſtück eingenommen und 
gte einen ſchleswig - holſteiniſchen Fünfthalerſchein zur Be⸗ 
ablung hin. Da der Wirth denſelben neugierig prüfte, weil 
ihm ein folcher noch nich“ zu Geſicht gekommen war, fragte 
der Saft: „Iſt er nicht gut?“ — „O gewiß, gewiß“, ant 
„ wortete der Weinhändler, „ich nehme ja auch Kaſſenſcheine von 
Schwariburg-Rubolſtadt, deſſen Credit ich aufrichtig geſagt, 
— nicht lerne. Sollten mich aber die Pattioten eines 40, 
MWillionenreichs, von denen ich weitaus die größere Zahl 
Tenne, mit einer Anforderung von 5 Thalern im Stiche 
loſſen, ſollte Deulſchland die große moraliſche Pleite beim 
ligerichte wirklich anmelden müſſen, dann iſt dieſer Kaſſen⸗ 
ac mir erſt recht werth. Ich hinterlaſſe ihn dann meinem 
Sohne als den letzten Fetzen von Deutschland.“ 
an Neuwied, 10. Januar. Der Ausſchuß für Schleswig. 
olſtein hat heute, als erſte Sendung, 600 Thlr. an den 
4 ral Aus ſchuß in Frankfurt a. M. abgehen laſſen. Die 
Sammlung wird fortgeſetzt. Der Fürſt zu Wied, obwohl 
abweſend, hatte ſich dabei mit 150 Thlr. betheiligt. 
Der „H. Börſ.⸗H.“ ſchreibt man Felgendes: Die 
Ditmarfcher Bauern hatten 300 Abgeordnete trotz der ſtrengen 
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Winterszeit nach Kiel geſchickt, um den Herzog zu begrüßen. 
Da die Räumlichkeiten im Hauſe des Herzogs für eine ſolche 
Deputation nicht genügten, fo war der Feſtſaal der Seebade⸗ 
anſtalt zum Empfange beſtimmt. In feierlichem Zuge, voran 
die Geiſtlichkeit und die Lehrer, ging die Schaar unter der 
Ditmarſcher Fahne mit dem geharnſſchten Reiter vom Bahn⸗ 
hofe und ſammelte ſich im Saale, der feſtlich mit einem Thron⸗ 
ſeſſel unter dem ſchleswig⸗holſteiniſchen Wappen decorixt war. 
Den Inhalt der Reden brauche ich nicht zu wi derholen, er 
athmete den ganzen Freiheitsſtolz der Ditmarſcher zugleich 
mit voller Hingebung an die Sache des Herzogs, die mit der 
des Landes identiſch. Hr. Chriſtiani aus Brunsbüttel, Paſtor 
Hanfen und der Volksſchullehrer Sönkſen aus Meldorf ſpra⸗ 
chen nach einander, der letztere namentlich in erhebender Weiſe 
über das Glück, daß die Lehrer jetzt unverwehrt Liebe zur 
Freiheit, Fürſt und Vaterland der Jugend einprägen dürfen, 
was nie vorher der Fall geweſen. Der Herzog erwiderte eben 
fo würdig als freundlich und begrüßte dana, im Kreiſe umher 
gehend, viele Einzelne. 

— Das holſteiniſche Landescomité hat beſchloſſen, für Effec- 
tuirung einer ſog Rieſendeputation aus allen 11 des Landes 
an den deutſchen Bund thätig zu werden. Die Aufgabe die⸗ 
ſer Deputatien würde ſein, in Frankfurt a. M. nach Kräften 
darauf hinzuwirken, daß die Frage bezüglich der Anerkennung 
des Herzogs Friedrich möglichſt raſch nunmehr erledigt werde. 

— Der Deputation des Stadtraths und des Bürger⸗ 
ausſchuſſes, die dem Kurfürſten von Kaſſel eine Adreſſe um 
N ding; des Herzogs Friedrich überreichte, hat derſelbe 
geſagt: Es ſei lediglich Sache des Bundestags, Über die An⸗ 
ſprüche des Herzogs Entſcheidung zu treffen; einzelne Regie⸗ 
rungen dürften nicht vorgreifen, das führe zu „Unord nungen.“ 

Schwerin, 12. Januar. Endlich hat ſich hier auch ein 
Comité für die deutſche Sache in den Herzogthümern Schles⸗ 
wig-Holftein gebildet und fordert zu Beiträgen auf. Die Be⸗ 
geiſterung dafür iſt fo lebhaft, daß die Schüler des Gym⸗ 
naſiums unter ſich beſondere Collecten veranſtalten und der 
grötzte Theil der Turner und anderer Vereinigungen lieber 
heute als morgen felbft nach Schleswig⸗Holſtein zözen. 

— Der „Köln. Ztg.“ wird aus Wien berichtet: „Die 
Cirkulardepeſche Oeſterreichs und Preußens an die anderen 
deutſchen Regierungen, welche ſie auffordert, der Volksbewegung 
für Schleswig Holſtein Einhalt zu tbun, exiſtirt allerdings. 
Sie iſt von Herin v. Bismarck abgefaßt und hier zur Uater⸗ 
ſchrift vorgelegt. Im Tone der „Kreufztg.“ wird in dieſer 
Eirkular-⸗Depeſche auf die revolutionären Elemente von 1848 
zurückgewieſen und ein Zuſammenbang zwiſchen dieſen und 
der heutigen Bewegung für Schleswig » Holftein aufgeſucht. 
Der ganz unberufene Abgeordneteutag in Frankfurt habe ſich 
endlich „verleiten“ laſſen, einen mit amtlichen Befugniſſen 
ausgeſtatteten Central⸗Aus ſchuß einzufegen ; die ſchon früher 
berührten demagogiſchen Tendenzen in den Turn- und Wehr ⸗ 
Vereinen, ja, in den Sänger» und anderen Bünden verkör⸗ 
perten ſich letzt als Freiſchaaren, welche ſich in revolutionärer 
Abſicht der Autorität der Regierungen entgegen ſtellen und 
dieſe untergraben wollten, Das dürften die deutſchen Groß · 
mächte nicht dulden; ſie ihrerſeits, die im Namen eines jo 
überwiegenden Theiles von Deuiſchland ſprächen, wollten 
ſich ihre Politik nicht von den deutſchen Kleinſtaaten vor⸗ 
ſchreiben laſſen, die wieder von dem Frankfurter 36er Aus⸗ 
ſchuſſe geleitet würden, während dieſer vom Nationalverein 
und der letztere von einem — Ungenannten (unter dem aber 
leicht der Herzog von Coburg zu erkennen ift) inſpirirt werde 
Alle diefe Vereine und Schaaren ſeien im Intereſſe der Ruhe 
und Ordnung Deutſchlands ſogleich auftulöſen, der deutſche 
Bund aber habe das Londoner Protokoll anzuerkennen.“ 


England. 


— Der Prozeß wegen des mit Beſchlag belegten Schiffes 
„Alexandra“ ward geſtern im Court of Exch quer in zweiter 
Inſtanz verhandelt. Als es zum Spruch kam, waren Anfangs 
eben fo viele Stimmen für wie gegen die Angeklagten, und 
da, wie es in ſolchen Fällen Brauch iſt, der jüngfte Richter 
ſich feiner Stimme enthielt, fo fiel die Entſcheidung zu Gunften 
der Angeklagten aus. Doch wird die Regierung vermutlich 
appelliren. 

— Kürzlich wurde im Richmoad⸗Hospital ein Mond 
ſüchtiger von einem Leidensgefährten in der Nacht getödtet. 
Die Wittwe klagte deshalb gegen den Director der Auſtalt 
wegen Fahrläſſigkeit, weil derſelbe ihren Mann mit einem 
lebens zefährlichen Kranken in einem Zimmer untergebracht 
hatte. Das Gericht wies die Klägerin jedoch ab, indem es 
nach zweitägiger Verhandlung erkannte, daß ſie durch den Tod 
eines wahnſinnigen Ehemannes keinen Schaden erlitten hätte. 

Frankreich. f 

Paris, 12. Januar. Die Rede von Thiers, in ihrer 
überlegen ruhigen Beſonnenheit ein wahres oxatoriſches 
Meiſterſtück, war mehr als das Zeichen zum Kampfe, ſie war 
der Kampf ſelbſt, und ein ſiegreicher! Thiers“ Triumph iſt 
ein vollſtändiger, dem dieſe ſchwächliche wie unglückliche Wider⸗ 
legung Rouber's nur zur Folie diente. Die meiſterhafte 
Mäßigung des erprobten Redners erlaubte im, deſto weite 
in den feinen Wenduntzen zu gehen, in denen er dem herr 
ſchenden Syſtem die empfiadlichſten Wunden ſchlug. Auch 


Berryer hat verſprochen, ein zweites Mal in längerer Rede 


aufzutreten. 

— Zur Wahl Pelletan's erzählt man ſich in Deputirtenkreiſen 
noch nachträglich eine artige Aneedote. Als der Kaiſer in Com. 
piegne die Depeſche empfing, welche ihm den glänzenden Sieg des 
demokratiſchen Candidaten anzeigte, wendete er ſich betroffen zur 
Kaiſerin und ſagte: „Nun ſehen Sie, Madame, die Früchte Ihrer 
Römiſchen Politik!“ Die Kaiferin gerieth ihrerſeits in heftige Auf⸗ 
wallung, ließ Herrn Girardin, der eben zu Gaſte im Schloſſe weilte, 
herbeirufen und richtete an ihn die Worte: „„.. Und das war der 
Candidat, welchen Sie in Ihrem Blatte unterſtützt haben? Aber, 
nicht wahr, Sie werden ihm nicht ferner das Wort reden?“ Girar⸗ 
din entgegnete mit der ihm eigenen Geiſtesgegenwart und mit der 


abe.) 
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delsverlräze abſchloß und ihre Angehörigen gegen die 5 


der) wurden die Statuten angen 
den Provinzial» Turnverband e ee 146. 


1864. 


auswärts 1 Tylr. 20 Sgr. 


ihm nicht minder eigenen Eitelkeit: „Majeſtät, es iſt bekannt, daß 
ich niemals eine gewonnene Sache vertheidige!“ 
f AMußland und Polen. 

— Die „Schl. Z.“ ſchreibt: „Die ſchwierige Lage unſerer 


deutſchen Landsleute in Polen, namentlich in den Fabrik⸗ 
diſtrikten, hat viele derſelben zu dem Entſchluſſe bewogen, 
nach Rußland überzuſiedeln. 


Die meiſten wollen ſich in den 
Landſchaften an der untern Wolga und in Kaukaſlen nieder · 
laſſen, womit der zus des Herrn Geyer in Lodz zufammen- 
hängt, in jenen Gegenden den Baumwollban in größerem 
Umfange einzuführen. Aus der „Ehwila“ erſehen wir, daß 


Graf Berg 43,000 Rb. S. aus den Geldern des Königreichs 
zur Unterſtützung der Ueberſtedelung beſtimmen will. Auch 
uns würde es paſſender erſcheinen, dieſe Koſten nicht dem 
polniſchen, ſondern dem ruſſiſchen Fiscus aufzubürden. Ueber ⸗ 


haupt iſt es unmöglich zu leugnen, daß die gegenwärtige ruf- 
ſiſche Wirthſchaft in Polen das Land materiell g 
Jahre hinaus zu Grunde zu richten geeignet iſt.“ 


Danzig, den 16 Januar. . 
a Herr Profeſſor Troeger hielt in der Donnerſtags⸗ Sitzung 


des Gewerbevereins einen Vortrag über die Entſtehung und 
Entwickelung des deutſchen Städtebundes in der Mitte des 


13. Jahrhunderts zur ſpäteren mächtigen Hanſa, die eine Aus⸗ 
dehnung vom Rhein bis zum Niemen hatte, Boll und Han ⸗ 


macht der nordiſchen Seemächte mit Erfolg ſchützte. 
ſtand lange Zeit während des 14. Jahrhunderts au der Spitze 
dieſer Verbindung, welcher auch Danzig angehörte, ln, 
Mainz und Strasburg waren mächtige Glieder des Bundes. 
Köln rief eine Conföderalion ins Leben, welcher die Beſlim⸗ 
mung der zu ſtellenden Streitkräfte oblag. Schon im 14. 
Jihrhundert trat Dänemark als Gegner des deutſchen 
Städtebundes auf, ſuchte den Handel deſſelben zu lähmen und 
ſeine Macht zu ſchwächen, wiewohl nicht immer mit günſtigem 
Erfolge. Holſtein wurde ſchon in jener Zeit als Bollwerk 


beck 


betrachtet, deutſchen Seehandel, namentlich auch den einträg⸗ 


lichen Heringefang an der Oſt- und Nordſee zu ſchützen und 
die Herrſchaft Englands über die Oſtſee abzuwehren. Herr 
Prof. Troeger konnte feinem umfangreichen, intereffanten 
Vortrag der vorgerückten Zeit wegen nicht beenden; derfelbe 
verſpricht dies zur nächſten Sitzung, und wird in dieſer ſchließ⸗ 
lich auch auf diejenigen Verbältniſſe Schleswig⸗Holſteins näher 
eingeben, welche heute alle Schichten der deuiſchen Bevölke⸗ 


rung bewegen. 


9 Neufahrwaffer, 15. Januar. Der Turnverein in 
Neufahrwaſſer hielt geſtern ſeine erſte Generalverſammlung. 
Nach der Wahl des Vorſtandes 11 8 Landsberg Vorſitzen⸗ 

mmen und der Anſchluß an 


Der einmalige Beitrag der Turner V 
Helſteins — 32 Tylr. 12 Sgr. 6 Pf. — —— 
ort Elbing geſendet. 5 m 

+ Thorn, 14. Januar. Der Borfhußvereht Hatte 
neulich eine Jahresverſammlung, in welcher der Jahres⸗ 
abſchluß mitgetheilt wurde. Nach demſelben wor das vorige 
Jahr für ihn ein gutes Geſchäftslahr und iſt vieſer Umſtand 
in der Beziehung bemerkenswerth, weil der Verein por 12 
weiſe das Credit⸗Inſtitut der ger iſt. E PR Li 
vorigen Jahre 111,989 Thle, Einnahme gehabt, davon id. 
gezablie Vorſchüſſe 64,627 Thlr., aufgenommene Darlehen 
43,686 Thlr. Die Ausgabe betrug 111.775 Tolr., davon 
85,362 Thlr. gewährte Vorſchüſſe und 25,401 Tylr. zuräd- 
gezahlte Vorſchüſſe. Die Dividende der Mitglieder erreichte 
die Höhe von 13% Prozent, oder 4 Sgr. pro Thaler. — 
Die Witterung iſt wieder nach einigen Froſttagen ſehr gelinde 
und meinen die Landwirthe, daß nach aemifen . x Kenne 
gen an den Vögeln auf ein anhallendes A Jaſtnter 
nicht mehr zu rechnen iſt. Die Saaten find mit einer zwar 
dünnen, aber fie doch zur Genüge ſchützenden Schneehülle be- 
deckt. — Das Geſchäftsleben iſt andauernd flau; Getreide ⸗ 
zufuhren kommen nur ſehr wenig zur Stadt. 

— Die auf den Landſchafte Rath v. Roy zu Wierz⸗ 
byezano gefallene Wahl zum Director der Bremberger Band» 
ſchaft auf die Zeit von Weihnachten 1863 bis 1869 iſt be⸗ 
ſtätigt worden. 9 f . 


ig⸗ 
or- 


Vermiſchtes. 
— In Utrecht hat man gefunden, daß Kinder, die am 
Keuchhusten leiden, dadurch raſch und ſicher, geheilt werden, 
wenn man fie in dem Reinigungslocale der Gas fabrit Gas 
durch einige Augenblicke einalhmen läßt; in keinem Falle miß⸗ 
lang der Verſuch. . j f 

— Ein in Berlin ſeit längerer Zeeit beſtehender Schlitt⸗ 
ſchuh⸗Club, der ſeit Jahren fedoch kei Gelegenheit hatte, 
etwas von ſich hören zu laſſen, beabſichtigt in nächſter Zeit 
eine Aus flucht nach Hamburg auf Schlittſchuhen zu uaterneh⸗ 
men, wenn das Wetter der Reife günſtig bleiben ſollte. 
— — 6(—ͤ . . —— 


Schiffs⸗Nachrichten. 
Angekommen von Danzig: In Dublin, 9. Jan.: 
Jörgine, Baumann; — 11. Jan.: Calypſo, Hundt; — in 
Granzemouth, 10. Jan“: Ser Södskende, Mielſen; — in 
London, 11. Jan,: Bedra, Cooper; — Fingal (S D.), Camp⸗ 


bell; — Gazelle, Spieker; — Dienſtag, Schievelbein; — 12. 
d Jau. Mary Mitcheſon, Farmer; — 10 ti 


ortmadoc, 11. Jau. : 
Neannet u. Jane, Williams; — in Sunderland, 10, Jan.: 
Auna, Krohn; — in Weſt⸗Hartlepool, 9. Jan. others, 
Cowie; — in Liverpool, 11, Jan.: 12 Apoſtels, Hughs; — 
— ia Newry, 7. Jan. Salem, Jobnſton; — i Bundere 
land, 8. Jan.: Atlas, Tark; — 9. Jan.: Mercur, Ewert; 
— auf Great Pirmouth Ryede, 10. Jan.: Argus, Frank; — 
Tajliont, Hunter; — Cledoniſcher Canal paſſirt, 8. Jan.: 
Meteor; — 9. Jau: June, Göring (beide nach Liverpool). 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 
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0 Die Verlobung mei er Tochter Jenny h 


mit Herrn Emil Weiß beehre ich wich 
biermit allen Verwandten und Freunden 
ergebenſt anzuzeigen 
orwerk Sans kau bei Graudenz, 
den 14. Januar 1864 


Marie Pape, Wittwe, 
[8778] geb. Ortſched. 
... ̃ ͤ ... | 


Den nach dreiwochentlichem ſchweren Leiden 
on der Lungenſchwindſucht heute 12 Uhr 
Mittags erfolgten Tod ihres Sohns, Schwie⸗ 
I Gatten, Vaters und Bruders, des 
ufman 

„ , Voſeph Kuguſt Potrykus, 

in feinem. vollendeten 38. Lebens jabre, zeigen 
ſtatt beſonderer Mel ung tief betrübt an 

= die Hinterbliebenen. 


Danzig, den 14, Januar 1854, 
Bekanntmachung. 

Zufolge der Verfügung von heute iſt in 
das hier gefübrte Fumen⸗Regiſter eingetragen, 
boß der Kaufmann und Gaſtwirth Friedrich 
Wimmer in Guimiee: daſelon ein Handelsge⸗ 

unter der Firma: 5 
5 Fr. Ulmer junior 

Thorn, den 18. December 1863. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
dad 1. Abtheilung. 18762 


g Bekanntmachung. 
2 Zufelge der Verſugung von heute iſt in 
das hier geführte Firmen⸗Regi ner eingetragen, 
ver der Kaufmann Friedrich Zeidler in Thorn 
dafelbit ein Hau dels eſchäft unter der Firma: 
Friedr. Zeidler 


Thorn, den 28, Nopen ber 180 l. [8761] 
Königliches Kreis: Gericht: 
1. Abtheilung. 


Bekanutmachung. 

1 Sonnabend, den 23. und Sonnabend, den 
30, Januar d. J, von Vormittags 9 Uhr ab, 
ſellen die zur Kaufmann Peglau'ſchen Con⸗ 

kurs Maſſe bicrie bſt gehörigen Mobilien im 

Stu dſtucke deffiben, befiehend in Möbeln und 
Ja Linerzeug, Betten, Kleidungsſtü⸗ 

en, Gold- und Silber achen, Wagen, Geſchirre 
u. dergl. mebr, meiſtbietend gegen gleich baare 
Bezahlung verueigert werden. 
' Marienburg, den 11. Januar 1864. 
Der Verwalter der Concursmaſſe. 


Schenkel, 
Rechts- Ar walt. 18754] 


Bekanntmachung. 

Die durch Verfügung vom 6. März 1862 
sub No. 2 in unſer Handels- (Geſellſchafts⸗) 
Regiſter eingetragene Firma: 

Balzer & Lehmann 
iſt am 1. Januar 1864 aufgelöſt und im Regi⸗ 
fter ie e 

ld ing, den 8. Januar 1864, 

Königliches Kreis⸗Gericht. 

J. Abtteilung. 8762 


Bekanntmachung. 
Der auf der Niederſta t in der Allmoden⸗ 
a fie belegene, der Stadk-Cemmune zugehörige 
. 


u 
u. 


* 


„welcher die Servis⸗Bezeichnung Allmo⸗ 
daſſe No. 4 und die Hypotbeten: Nummer 7 
bit, circa 111 Fuß lang und 287 Fuß breit 
mm, ſoll mit der Verpflichtung zur Bebauung 
mit inem Wobnhauſe in öffentlicher Licitation 
verfteigert werden. 5 
1 U 5 baben wir einen Termin anf 
den 30. Januar cr., Vormittags I1 uhr, 
zu welchem von 12 Uhr Mittags ab nene Bie⸗ 
ter nicht mehr zugelaſſen werden, im Rathhauſe 
hier ſelbn, vor dem Kämmerer und Stadtrath 
herrn Strauß, angeſetzt und laden Kauf⸗ 
ſtige dazu ein. ; 
Nac Schluß des Termins werden Nachge⸗ 
bote nicht weiter angenommen. - 

Die Verkaufs⸗Bedingungen werden im Ter⸗ 
mine betannt gemact werden, find aber auch 
vorher ſchon in der Regiſtrarur unſeres 3. Ger 
ſchaſts⸗Bureaus einzufchen. (8783 

Danzig, den 9, Januar 1864, ’ 


Der Magiſtrat. 


Anzeige, 
Das Grundſtück in Bromberg an der Ecke 

des Fiſchmarkts und der Wallſtraße No. 176 

und 177 des e ſoll aus freier 
Hand in 4 Theilen, nämlich: 
5 1) die dazu gehörigen bei Priplente belegenen 
27 Morgen Nezwieſen, . 
2) das es. als Reſtauration verpachtete, an 
die Real ſchule grenzende Wohnhaus nebſt 
Kege bahn und Garten, 

3) das an der Ede befindliche zweiſtöckige 
Wehnhaus nebn Hof und Stall, 

4) das in der Wallſtraße belegene Wohnhaus 
neoft Hof, Stall und nach Believen einem 
Etüd Garten verkauft werden. , 

ch din von den Cigenthümern, Wil keiſchen 

ben, beauftra,t, Meldungen von Kaufluſti⸗ 

en und An, ebote anzunehmen und erſuche die⸗ 

erigen, welche zum Ankauf dieſer Parzellen g 

neigt ſein ſollten, ſich brieflich oder perſöalich 

in meinem Bureau hier F.iedrichsſtraße No. 19 

von 8 bis 1 Uhr Vormittags oder 3 bis 6 Uhr 
Nachmitta. 8 mit ihren Geboten zu melden. 

Bromberg, ven 9, Januar 1864, 
Der Rechts. Anwalt 
v. Örodded, 8751] 


Bekanntmachung. 

Bei der biefigen höheren Bürgerſchule iſt 
wiederum eine neue Lehrerſtelle von Oſtern d. 
N ab creirt, und das Gehalt auf 600 % jübr: 

ch feſtgeſetzt. Der Anzuſtellende muß vie Fa- 
cultas docendi für die Fächer: „Naturwiſſen⸗ 
chaften und Mathematik“ befigen. Per⸗ 
onen, welche die Stelle anzunehmen ben eit ſind, 
erſuchen wir, fi unter Einreichung ihrer Zeugs 
niſſe ſpäteſtens bis zum 20, Februar bei uns zu 
melden. 664 
Oſterode, den 6. Januar 1864. 


Der Magiſtrat. 


Be nee d Pp a ee ⁰y d nee u 


m hohem Grade zu befördern, ſowie das 


Schinnen ic. zu verbüten. 


7727 


extroki⸗Geſundheitsbier aus der Brauerei 
zehn Jahren bei den verſchi denen Leiden 
den mit Erfolg angewandt iſt, hat 
die Geſundheit conſervirende 
Eingang zu verſch ffen gewußt. 

Buldeilfen an den Fabrikanten folgen: 


Freienwalde, den 3. Juni 186°, 


I, Bieſenthal, den 8. Mai 1863. 
Ew. Wohlgeb. 


Die vorzü lichen Wirkungen deſſelben, 
die Verdauungswe n kzeuge 


hr vorzügliches 
Einfluß gehabt, daß die 


Straußenruh bei Alt⸗Damm. 
Schmolſin bei Stolp. 


7521 


Patent. 

Ueber den Nachlaß des am 20. Auguſt 
1863 zu Wittenfelde bei 2 verſtorbenen 
Rentiers Heinrich Samuel Thimm iſt das 
erbſchaf liche Liquidations » Verfabren eröffnet 
worden Es werden daber die ſämmtlichen Erb⸗ 
ſchaftsgläubiger und Legatare aufgefordert, ihre 
Anſprüche an den Nachlaß, dieſelben mögen be⸗ 
reits rechtshaͤr gig ſein oder richt, bis zum J. 
März 1864 einſchließlich, bi uns ſchaſftlich 
oder zu Protokoll anzume den. Wer feine Ans 
meldung ſchrütlich einreicht, hat zugleich eine 
Abschrift derſelben und ihrer Anlagen beizu⸗ 
fügen. Die Erbſchaftsgläubiger und Legatare, 
welche ihre Forderungen nicht innerhalb der be⸗ 
ſtimmten Friſt anmelden, werden mit ihren Ans 
ſprüchen an den Nachlaß dergeſtalt ausgeſchloſſen 
werden, daß ſie ſich wegen ihrer Befriedigung 
nur an dasjenige halten können, was nach voll⸗ 
ſtän iger Berichtigung aller rechtzeitig angemel⸗ 
deten Forderungen von der Nachlaß⸗Maſſe, mit 
Ausſchluß aller ſeit dem Ableben des Erblaſſers 
gezogenen Nutzungen übrig bleibt. Die Abfaſ⸗ 
fung des PrätluſionsErtenntniſſes findet nach 
Verhandlung der Sache in der auf 

den 11. März fat., 
Vormittags 10 Uhr, 

in unſerm Audienzzimmer No. 12 anberaumten 
Sitzung ftatt, 8763 
Elbing, den 31. December 1863. 
Königl. Kreis-Gericht. 


1. Antbeilung 


Nothwendiger Verkauf. 
Kgl. Kreis-Gericht zu Marienburg, 


den 14 October 1 
Die zur Gaſtwirth Ferdinand Vi c'ſchen 
Cencurs⸗Maſſe gehörigen Grundpücke Marien: 
burg No. 838, 839, 849 und 850, ab; efhägt 
auf 5051 % 5 Er, zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
keuſchein und Beningungen im III. Bureau ein⸗ 
zuſehenden Taxe, ſollen 
am 23. April 1864, 
Mittags 12 Uhr, 
an ordentſi cher Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden. 
Bläubi,er, weſche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
dus den —— Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Aniprüße bei dem Subhaſtations = Ge⸗ 
richte anzumelden. 15998] 


Cofteriee@oofe am Unlheile mw m 


billigſten zu haben und werden nach außerhalb 
verſandt von 


M. Meidner n Berlin, 
[8775] Unter den Linden 16 
In Felgenau bei Dirſchau ſtehen 
6 Maſtochſen zum Verkauf. 85 6 
* uf Dominium Müblbanz ſte⸗ 


8 hen eirca 30) Stück Fett⸗ 
hammel ſofort zum Verkauf. 
a [8765] 


Haarbalſaml! 


Seit Jahren iſt dieſer Balſam das bewährteſte Mittel, den Haarwuchs in 


Preis pro ganze fflaſche 20 Sgr., pro halbe 12½ 


fred Schröter, 


w. Wohl eboren erſuche ich, mir ferrer 50 Fl 
nehmen Malz Extrakt -Geſundheits⸗Biers n zu wollen. 
U 


kommene Lcnerkennung der vorzüglichen Heilkra 
Matzextratt Geſandbeiteb ers. welches feine wohithatige 
hohen Alter bewährt hat, welches Zeugniß ich nicht ermangele öffentiih aräzwipreben ꝛc. 


erſuche ich für eingezahlten 
den Gebrauch Ihres vorzüglichen Malzer alt Geſund hlitebier iſt mein 
Theil geſchwunden und haben meine Kräfte bedeutend zugeno 


II Bieſenthal, den 1. Juni 1863. 
Unter Einza lung von ac. ꝛc. bitte Ew. W. um eine neue 
find bei mir noch fortwährend ſehr günſtig.“ 
I Neubrandenburg, den J. Mai 1863. 
Mit Verunügen babe ich wahrgenommen, daß der von Ihnen fabricicte Malzextrakt 
mir bei meiner ſchwächlichen und kränflichen Körperbeſchaffendeit und namentlich 
leiden ſehr weſentliche Dienſte leiſtet. Ich erſuche Sie daber u. ſ. w.“ (Veſtellung.) 


ich daber rur unſtimmen in die vielen rübmlichen Aneikennungen, die 
in der Nähe und in der Ferne bereits gefunden hat. 0 
Fabrikat hat auf meinen Geſundheuszuſtand einen fo 
Fortſetzung des Gebrauchs nethwendig erſcheint. Namentlich find 


meine Hämorrhoidalleiden ud Bruftaffectionen faſt ganz gehoben u. ſ. w. 
Rodenwoldt, 8 


Euer Woblgeberen bitte um fernere Sendung von 

ſelbe hat mir bis dahin ſehr wohl gethan, J 
tentheils für meine Mutter haben, die an Korperſchwache leidet. 

Edelbüttel, Lieutenant in Schmolſin bei Stolp. 


Niederlage für Danzig und Umgegend bei 
A. Fast in Danzig, Langenmarkt 34. 


| in allein liegendes Gut nebſt 
E 


teter Bierbrauerei mit ca. 640 M 


usfa en und Grauwerden der Haare, die 


Sgr. 


Langenmarkt 18. 


Die Volksſtimme in ihrer richtigen Bedeutung. 


Wenn ein Artikel in der Handelswelt ſtark begehrt wird, fo kann man die Urſache 
davon nor in der allgemeinen Anerkennung feines Werthes ſuchen. Das Hofſſſche Malz⸗ 
6 Beſun des Hoflieferanten Hoff, Neue Wilhelmsſtr. ! 
in Berlin, liefert bierfür einen beredten Bewels, denn nicht allein, daß es ſeit mehr els 
und zur Stärkung des hörpe s von Tauſen⸗ 
es ſich auch durch feinen Wohlgeſchma ck und feine, 
Eigenſchaften als Salon und Tafelgetränt allgemein 


Zur Beſtätigung dieſes doppelten Vorzugs mögen hier abermals einige der jüngſten 


Höchte bei Tangermünde. 
Ibres gefunden und ange 


v. Arnim, Kol Deich⸗Hauptmann. 


Anbei Kiſten und leere Flaſchen der letzten Sendung. Gleichzeitig meine voll 


t Ibres allgemein geſchaͤtzten 
igenſchaft ar mir in 4 


von Hochſtetter. 
Betrag nochmals ꝛc. (Beſtellung). Durch 
uſten zum größten 
men ze. 

F. Meyer, Lieutenant. 


Sendung. Die Erfolge 
F. Meyer, Lieutenant, 
Magen⸗ 
Betty Enterlein. 


; Heringen bei Norchauſen. 
insbeſondere der ſehr heilſame Einfluß auf 


babe ich an meiner Frau, ſowie an mir ſeldſt verſpürt, und kann 


Ihr Malz Extrakt 
Ehrig, Archidiakonus. 
günſtigen 


berſtlieutenant. 


20 Flaſchen Malzextrakt. Daſ⸗ 5 
und will ich dieſe Sendung groß ⸗ 25 


— 4 


bairiſcher, vorzüglich eingerich- 
pr., mit ſanft abträgigem Weizen⸗ und Gerten 
boden, in Hint, Kultur und hohen Erträgen, 
160 Schffl interung, 243 Schffl. Sommerung. 
70 Schffl. Kartoffeln und 26 Metzen Ripps, mit 
feſten Wieſen, die 120 Fud. Heu à 20 Etr. vom 
erſten Schnitt liefern, mit gutem Torf, dem 
ganzen ſchöͤnen Invenkario und Cinſchnitt, mit 
anz neuen, vortrefflichen, meiſtentheils maſſiven 

ebäuder, darunter 1 Wohnhaus von Ziegeln 
mit verſchaltem Ziegeldach, 86 F. l., 36 F. br., 
mit 10 Piecen, J Bockwindmühle, ! Oelmüble, 
malfiv, 60“ l., 30, br., 1 Brauhaus, maſſiv 
von Ziegeln, 130 F. I., 30 F. br., 2:jtödig, 
mit vo zuͤglichen Kellern unter der Brauerei, 
der Wohnung, der Oelmühle und 2 noch andere 
Keller, bedeutenden Speicherräumen und mehreren 
anderen Gebäuden (Zahl und Größe der Ge⸗ 
baude wie in einem großen Gute von 2 00 


Morgen), steht fur 50,000 Thlr., mt 
| 15 bis 12 mille und geringerer Anzahlun 


wegen Krankheit in der Familie zum Verkauf. 
Die Lage des Guts iſt vortrefflich. Das Gut 
liegt an einer Waſſerſtraße und iſt von 2 Seiten 
mit See umgeben, Holz iſt vor die Thüre zu 
Waſſer anzufabren, und der Bierabſatz zu Waſſer 


und zu Lande leicht zu bewirken. Schulden 


ſind keine. Die Verkaufsbedingungen werden 
ſehr günſtig geſtellt. Freie Fiſcherei iſt auch vor: 
handen. Die Umgegend baut ſehr viel Gerſte. 
Es iſt eine ſehr empfehlenswerte Acqulſition. 
Gerss, 
Etabtverorbneten:orfteber und 


8758 üter Agent in Loetzen. 


Local⸗Veränderung. 


‚Die Fabrik von Sonnen⸗ und Regen⸗ 
ſchirmen und Gummiſchah⸗ Lager von 
Hiez. Sachs aus Köln / 1, befindet 
ſich jetzt 

Matzkauſchegaſſe, 

Ecke der Langgaſſe. 

Ebendaſelbſt werden don jetzt ab alle 
Reparaturen ſchleunigſt und dllligſt ans 
gefertigt. 15692 


Mühlen ⸗ Verkauf. 


Eine Waſſermahlmühle mit ſteter bedeuten: 
der Waſſerkraft, hart an ciner lebhaften Stadt, 
Eiſerbahn und Cbauſſée geligen, mit 5 Gängen, 
Werke und Baulichkeiten im beiten Zuſtande, 
ſoll mit ſämmtlichem Inventar und den dazu 
gehörenden ca. 7 Morgen beiten Landes für 
einen ſehr billigen Preis gegen 43000 
Thlr. Anzablung verkauft werden. , 

Näheres ertheilt 5 

18587 E. 2. Würtemberg, Elbing. 


Germania-Nähnadeln, 


703 das beste Deutsche 


Fabrikat, 
versehen mit neben- 
. stehendem Etiquett. 

Zu beziehen durch das 


Nadel-Engros- 
6 1 äft 

. von 
B. Lisser, 

2 S Oberwasserstrasse 12. 
Kassa -chıden-Nadeln, 


Haken und Oesen: k 
„Alle Arten und Sorten von Nadeln. 


Waſſe 

„ Waſſerhelles Petroleum 
Max Dannemann, 
Comptoir: Heiligegeiſtgaſſe 31. 


Ein großer Speicher⸗Unterraum iſt zu ver⸗ 
miethen bei Klawitter, Speicher „der 
Kardinal“ 18755] 


4 erman N 


ie sid jun 635 gruss 
Pe Lotterte-Looſe verſendet D. Bon hei m, 
Berlin, Leipzigerſtraße 136. 8774 


emahlenen franzöfiihen und 


deutſchen Gyps in bis · 
heriger mull zu 7 —— ir 


15753) A. Preuss jun. in Dirſchau. 
Weizen⸗ u. Noggen⸗Futtermehl 
en ee eien Sorten empfiehlt zu 
625% "A. Prenss jun in Dirſchau. 


Cin Hauslehrer ſucht ſogleich eine Stelle Abr. 
werden unter No. dich in der Expedition 
tiefer Zeitung erbeten. —— 


— — —— . — 
in anſtänd. Mädchen von auswärts ſucht bal⸗ 

Cu e eine Stelle im Laden oder Reſtauration. 

Adr. unter M. N. 877% in der Exped d. Zig. 


— — —— — ——— —— 
Ein Landwirth, verhelrathet, der 12 Jahre 

ſelbſtſtändig wirthſchaftet, mit re em Ju⸗ 
tereſſe für fein Fach, ſucht eine selbhitändıge 
größere Stellung Caution kann auf Verlangen 
gejrelli werden. Das Nähere in der Expedition 
dieſer Zeuung unter No. 8790. 


e ee 
ine anfländige, alleinſtebende Frau ſucht bei 
C anſtändigen Herrſchaften deim Wochenbett 
oder als Krankenwärterin, in der Stad, oder 
auf dem Lande, beſchäſtint zu werden. du ers 
fragen Ankerſchmiebegaſſe No. 8. 8784 


— — é—— 
Ein junger Mann, welcher 7 Jahre in einem 
und vejeiben Manafacturwaaren⸗ (Tuch ⸗, 
Leinen⸗) Geſchaſt gearbeitet hat, der polwiſchen 
Sprache mächtig und im Be ſitze der beſten eug · 
niſſe iſt, fucht zum 1. März c. eine anderwelle 
ahnliche Stelle. Gefällige Adreſſen werden sub 
No 393 in der Exped. disfer Zeitung erbeten. 


Eine, erfahrene Wirthin, zur ſelbſtſtändigen 
Fübrung eines kleinen Sansbalsen, findet 
eine Stelle beim Hauptmann ueller in Gr. 
Grünhof bei Mewe. 8634 
in tüchtiger Gelbgießer findel dauernde Ber 
ſchaftigung. Näheres ertheilt die Expedition 
dieſer Zeitung. 658 
Ein Sohn ordentlicher Eltern, der Luft’ hat 


die Conditorei zu erlern u erfrag 
3. Damm No. 2 im Laden. An 2 955 er 


ür ein bei Berlin gelegenes Etabliſfem ent 
F (Dampfbrennerei und Mahlneüble), wird zur 
Aufſicht u. Führung der Geſchäfte ein zuverläfſi⸗ 
ger ſicherer Mann zu engagiren gewünſcht. 
Derſelde braucht gerade kein Kaufmann zu ſein, 
muß aber den Principal vertreten können, da 
Lepterer nicht am Orte wohnt. Die Stellung 
iſt von Dauer, mit vorerſt 500 Thlr. Jahres⸗ 
einkommen bei freier Wohnung verbunden, — 
Gleichzeitig it auch der Buch⸗ und Rechnungs⸗ 
fuhrer⸗Poſten an einen geeigneten jungen ſichern 
Mann zu vergeben. Jahresgehalt 300 %, welches 
ei Tüchtigkeit erhöht wird. Nähere Mustunft 
ertheilt der Kaufmann H. Maaß in Berlin, 
Annenftr. No. 4“. 18638 Tf 


Sonnabend, Nachmittag 

2 Uhr, von der Leeger⸗ 
thorbrücke große Schlitt⸗ 
ſchuhfahrt nach Krampitz. 
Schönes Eis. Zimmermann. 


Angekommene Fremde am 14. Jan. 1864. 
Eugliſches Haus: Gutsbeſ. v. Z bewitz n. 
Sohn a. Dumröſe. Kaufl. Firgan, Frankenſtein 
u. Frey a. Berlin. > 
Hotel de Berlin: Kaufl. Herrmann u. 
Hacke a. Berlin, Morsbach a. Barmen. 
Hotel de Tyoru: Ober⸗Amtmann Heiligen 
dorf a. Stuhmsdorf. Reg⸗Rath v. Au a 
Magreburg. Kaufl. Berliner a. Lauenburg, 
Benuedenttein g. Oſterode, Lachmann a. Berlin, 
Warmholz 4. Marz. Schiffs Rheder Jacoby 
a. Wol,ajt. Oberſteuermann Gebert g. Col ding. 
Walter's Hotel: Mues bel Buſſe a. 
Plonkowko. Gutsbeſ. v. Woleki a. Struga, 
Wendland a. Meitin. Reg⸗Aſſeſſor Jacobſen a. 
Gumbinnen. Kaufl. Möller a. Limdach, Bross 
kauer a, Leipzig, Fröhlich a. Hamburg. Fabrik. 
keit — r — Capt. B , 
otel . Kr 8 raunſchw 
a Fraaſtadt. Lieut Möhring a Kamini pa. Fate 
Joachimſohn a. Koliabten, Salinger a. a, 
Brock u. Gellert g. Berlin, Tornſtedt a. Magde⸗ 
burg, Seifert a. Frankfurt a O. 
Hotel 7 den drei Mohren: a 
Löwenthal u. Schmidt a. Berlin er a. 
Meerane, Schneider a. Lindach, Helle a. Worms, 
Driediger u. Fabrikant Willhelm a. Elbing. 
Deutſches Haus: Gulsbeſ. Thymian u. 
Hannemann a, Amallenfelde, Tourdie a. Strezepcz. 
Landwirth Müller a. Thora. Reſtaurateur 
Greſchon a. Berent Kaufm. Kurtzel a. Danzig. 


——— —————— 
Druck und Verlag von A. 28. Kafem an 
in Danzig, 


